V. Mügge3): Der GeoPark Ruhrgebiet

Der GeoPark Ruhrgebiet e.V. stellt ein Forum für alle geowissenschaftlich-montanhistorischen Aktivitäten im Revier dar. Nach seiner Gründung im Jahr 2004 bildet er heute ein Netzwerk von rund 140 Mitgliedern, dem neben Stadtverwaltungen, Hochschulen, Museen, Naturschutzorganisationen und bergbaugeschichtlichen Vereinen sowie aktuellen Rohstoffbetrieben auch zahlreiche Einzelpersonen angehören. Sie alle gemeinsam haben sich zur Aufgabe gemacht, das reiche geowissenschaftliche Erbe der Region zu bewahren und zu schützen und zugleich einen sanften Geo-Tourismus zu nutzen. Dieses Erbe soll der Öffentlichkeit zugänglich und verständlich gemacht werden und es besteht der Wunsch, auch hierdurch zur Attraktivität des Ruhrgebietes als Natur-, Kultur- und Erlebnislandschaft beizutragen. Mit der Zertifizierung zum „Nationalen GeoPark“ im November 2006 haben die bisherigen Bemühungen des Vereins ein erstes großes Etappenziel erreicht. Diese Auszeichnung können nur Regionen erhalten, in denen geologische Sehenswürdigkeiten von überregionaler Bedeutung sind. Allein drei „Nationale Geotope“ liegen im Gebiet des GeoPark: Die „Wiege“ des Steinkohlenbergbaus (Muttental bei Witten), eine Fossilfundstelle von Weltrang (Steinbruch Hagen-Vorhalle) sowie die größte Besucherhöhle Deutschlands (Kluterthöhle bei Ennepetal). 

Mit dem GeoPark Ruhrgebiet wird weltweit erstmalig ein Geopark eingerichtet, der großenteils in einem städtischen Gebiet liegt und wirtschaftsgeologische Themen zum Schwerpunkt hat. Am Beispiel des Ruhrgebietes wird hier die Abhängigkeit des Menschen von den Georessourcen demonstriert. Geologische und strukturelle Hintergründe des Ruhrgebietes werden kurz geschildert und der Aufbau, aktuelle Projekte sowie die Ziele des GeoParks Ruhrgebiet dargelegt.
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